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Der Buckweg wird auf seiner ganzen Länge erneuert. Foto: Guido Neidinger

Eggen auf der Zielgeraden
Baugebiet zu 75 Prozent verkauft / Dr. Eisele zieht positve vorläufige Bilanz

Von Guido Neidinger
............................................................

Lörrach. Das Wohngebiet
„Auf Eggen“ geht nach
fünf Jahren in seine End-
phase. Von den 74 Grund-
stücken auf der ehemali-
gen Brache sind nur noch
16 verfügbar. Gerhard Ei-
sele, Chef der Planungs-
und Projektentwicklungs-
gesellschaft Dr. Eisele,
zieht bereits eine positive
vorläufige Bilanz.

„Unsere Anstrengungen
und die harte Überzeugungs-
arbeit zur Revatalisierung
dieser Fläche haben sich
gelohnt“, betonte Eisele ges-
tern gegenüber unserer Zei-
tung. Sowohl in derKonzepti-
on als auch in der Dimension
dieses Baugebiets mit 74
Grundstücken fühlt Eisele

sich bestätigt. Innerhalb von
fünf Jahren sei es gelungen,
auf der belasteten Fläche der
ehemaligen Ziegelei Lange
und gegen vieleWiderstände
in der Bevölkerung mehr als
75 Prozent der Grundstücke
zu verkaufen.

Die beiden ursprünglichen
Fragen: „Kann man auf die-
ser Brache bauen?“ und „Gibt
es für ein solches Wohnge-
biet Bedarf in Lörrach?“ kann
man laut Eisele im Nachhi-
nein bejahen. „Wir haben
den Nachweis erbracht, dass
es sinnvoll war, diese Brache
zu bebauen, bevor man dies
auf der grünen Wiese tut“,
zeigt Eisele sich zufrieden.
Das sich mehr und mehr
abzeichnende positive Ergeb-
nis führt der Chef der Rotten-
burger Planungs- und Projekt-
entwicklungsgesellschaft
auch auf die „außerordent-
lich gute Zusammenarbeit
mit der Stadt Lörrach und
dem Landratsamt Lörrach“
zurück.
Als Idealfall bezeichnet er

es, dass die Bereiche Baupla-
nung und Umwelt im Lörra-
cher Rathaus in einer Hand
sind, so dass keine ausufern-
den Diskussionen hätten ge-
führt werden müssen.

Die Annahme, dass es in
Lörrach für ein solches
Wohngebiet in sehr guter
Lage am Landschaftsschutz-
gebiet mit Blick nach Basel
eine Nachfrage gibt, bestätig-
te sich laut Eisele. Die Zahl
der Interessentenkontakte
habe sogar stetig zugenom-
men. Allein im Januar seien
20 neue Kontakte hinzu ge-
kommen. Mehr als 60 Pro-
zent der Bewohner seien
Grenzgänger oder Freiberuf-
ler und leitende Angestellte,
umriss Eisele die soziale
Struktur der Bewohner „Auf
Eggen“ und ist überzeugt:

„Wenn dieses Baugebiet
nicht realisiert worden wäre,
dann wären diese Bewohner
der Stadt Lörrach verloren
gegangen.“ (siehe weiteren
Artikel zur Sanierung des
Buckwegs)

KURZINFO

Auf Eggen in Zahlen: Das
Konzept für dasWohngebiet
(Auf Eggen I und II) wurde
der Stadt Lörrach 2004 von
der Planungs- und Projekt-
entwicklungsgesellschaft Dr.
Eisele mit Sitz in Rottenburg
vorgestellt. Eine besondere
Problematik stellten die Alt-
lasten auf dem verfüllten
Gelände der ehemaligen Zie-

gelei Lange dar. 2006 erfolgte
das Baurecht nach zunächst
heftigemWiderstand aus der
Bevölkerung. Von den 74
Grundstücken mit einer Ge-
samtfläche von 35 000 Qua-
deratmetern sind derzeit
noch 16 verfügbar. 45Häuser
wurden bereits gebaut oder
befinden sich in Bau. 2010
kommen weitere zehn Ge-

bäude hinzu. Der Preis pro
Quadrater erschlossenes
Bauland kostet im Durch-
schnitt 435 Euro. Die Grund-
stücke der Einfamilienhäuser
haben eine Größe von 450
bis 870 Quadratmeter. Hinzu
kommen sechs Doppelhaus-
hälften mit einem Grund-
stücksanteil von jeweils 300
Quadratmetern.

Buckwegwird saniert
Bauarbeiten beginnen Anfang April

Lörrach (ndg). Der Stettener
Buckweg wird auf seiner
gesamten Länge von rund
250 Metern (zwischen Stein-
enweg und Säckinger Straße)
demnächst saniert. Die Bau-
arbeiten sollen am 6. April
beginnen. Erneuert wird das
Abwassersystem und der ge-
samte Straßenbelag. Die Ar-
beiten sollen rund dreiMona-
te dauern. Sie erfolgen in
Segmenten von jeweils 60 bis
80 Metern. Dafür ist jeweils
eine Vollsperrung der Fahr-
bahn nötig. Nur Anlieger
haben in dem jeweils betrof-
fenen Teilstück die Möglich-
keit der Zu- und Abfahrt. Im

Rahmen dieser Maßnahme
wird auch der Feinbelag in
den Erschließungsstraßen
des Wohngebiets Eggen I
und Eggen II aufgebracht.
Außerdem wird der 400 Qua-
dratmete große Spielplatz an
der Schnittstelle von Eggen I
und II angelegt. „Damit erfül-
len wir unsere restlichen
vertraglichen Verpflichtun-
gen, die wir gegenüber der
Stadt Lörrach eingegangen
sind“, erklärte Gerhard Eisele
von der „Planungs- und Pro-
jektentwicklungsgesellschaft
Dr. Eisele“, der dasWohnge-
biet „Auf Eggen“ entwickelt
hat und vermarktet.

Lörrach-Nord sofort besser entlasten
Escher widerspricht Befürwortern der beidseitigen Wiedereröffnung der Spitalstraße 

Lörrach (ndg). Dem inter-
fraktionellen Antrag von
FreienWählern und FDP zur
Verringerung derVerkehrsbe-
lastung in der nördlichen
Innenstadt durch dieWieder-
eröffnung der Spitalstraße
(Ausgabe vom 20. Februar)
widerspricht Bernhard
Escher. Der CDU-Stadtrat,
der eine eigene Variante vor-
gelegt hat, sieht in seinem
Diskussionspapier mehr als
nur eine möglichst sofortige
Verkehrsentlastung für das

Wohngebiet Lörrach-Nord.
Vielmehr ziele seinVorschlag
„auf eine nachhaltige Ver-
kehrslenkung im Bereich Lör-
rach-Nord“ ab.
Über die Tumringer Straße

will Escher den stadteinwärts
fließenden Verkehr in einer
Einbahnstraße aufnehmen.
Der stadtauswärts fließende
Verkehr soll - ebenfalls ein-
bahnig - über die Haagener
Straße geleitet werden.
Die Befürworter der Wie-

dereröffnung der Spitalstraße

in beide Fahrtrichtungen sind
laut Escher die Antwort
schuldig, welche Verkehrs-
ströme eine solche Maßnah-
me begründen sollen.
Hier sieht Escher Nachhol-

bedarf in der Argumentation
der neun Stadträte, die den
interfraktionellen Antrag ge-
stellt haben.Dieser soll in der
Sitzung der Integrierten Ver-
kehrskonzeption (IVK) am
17. März diskutiert werden.
Ziel dieser Sitzung müsse

es sein, so Escher, „dass der

Verkehr im Bereich Haagener
Straße, Luisenstraße, Hum-
boldtstraße sofort verrringert
wird“. Dies sei mit dem
bereits angedachten Probe-
lauf (wir berichteten) mög-
lich. In einem zweiten Schritt
könnten die jetzigen Schleif-
enfahrten durch seinen Plan,
so Escher,wieder „auf gerade
Wege führen“. Dadurch wer-
de der angesprocheneWohn-
bereich noch spürbarer enlas-
tet und der Verkehr gerechter
verteilt.

CDU-Stadtrat Bernhard
Escher sieht keinen Sinn in der
beidseitigen Wiedereröffnung
der Spitalstraße.

Gerhard Eisele

Fotos von der
Buurefasnacht
im Internet
Lörrach. Die im Internet
angekündigten Bilder des
Hauinger Zunftabends konn-
ten aufgrund technischer
Probleme zunächst nicht in
unsere Bildergalerie gestellt
werden. Ab sofort finden Sie
unter der Adresse
www.dieoberbadische.de
zahlreiche Fotos von der
Hauinger Buurefasnacht.Wir
bitten, die Verzögerung zu
entschuldigen.

AnGrenze brutal
zugeschlagen
Lörrach. Auf frischer Tat
ertappte eine Polizeistreife
einen Mann, der am späten
Sonntagabend am Hochhaus
an der Grenze in Stetten auf
eine Person einschlug. Das
Opfer flüchtete anschließend
in einen roten Opel mit
Basel-Land-Kennzeichen. Die
Polizei verfolgte den Täter
und nahm ihn vorläufig fest.
Zeugen gaben an, dass der
Schläger kurz zuvor einem
Mann über die Straße nach-
gerannt sei. Der Flüchtende
sei gestürzt und von seinem
Verfolger brutal geschlagen
und getreten worden. Noch
ist der Polizei die Indentität
des Opfers nicht bekannt.
Durch weitere Ermittlungen
mit der Kantonspolizei Basel-
Landschaft soll diese geklärt
werden.

Der eingefleischte Sportfan
hat's schwer: Wer via Bild-
schirm live mit unseren
Olympioniken im fernen Van-
couver mitfiebern will, dessen
Bett bleibt in diesen Wochen
regelmäßig kalt. Erst nach-
dem in Lörrach das Sonnen-
licht gelöscht wird, stürzen
sich die Bobpiloten jenseits
des großen Teichs in die Eis-
rinne, oder schnallen sich die
Rennläufer ihre Schlittschuhe
unter die Füße. 
Während die deutschen
Sportler unter dem Zeichen
der olympischen Ringe bie-
nenfleißig Medaille um Me-
daille sammeln, sammelt der
TV-Sportverrückte höchstens
olympische Ringe unter den
Augen.
Und damit kann er am

nächsten Morgen sein Tag-
werk nicht unbedingt olym-
piareif bewältigen. Olympia-
Urlaub wäre da eine Lösung.
Doch wer sich bei sportlichen
Großereignissen stets eine
berufliche Auszeit nimmt,
kann sich gleich die Papiere
holen, so viele gibt es davon.
Doch es gibt Hoffnung: Die

Weltmeisterschaft im Fußball
geht zwar bald im fernen
Südafrika über den grünen
Rasen. Allerdings ohne Zeit-
verschiebung und damit ohne
TV-Nachtschicht, freut sich
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In Rekordzeit
zu einem
guten Ergebnis
Von Guido Neidinger
............................................................

In rekordverdächtiger Zeit
wurde aus der Industriebra-
che „Auf Eggen“ ein Wohn-
gebiet mit 74 hochwertigen
Baugrundstücken, die fast al-
le verkauft sind. Dies ist um
so bemerkenswerter, als die
anfangs berechtigten Wi-
derstände gegen die Revitali-
sierung dieser Fläche groß
waren. Doch die Hartnäckig-
keit, mit der sowohl die Pro-
jektentwicklungsgeselllschaft
Dr. Eisele als auch die Stadt

Lörrach dieses Projekt in An-
griff genommen haben, gibt
Ihnen Recht. „Auf Eggen“

konnte Wohnraum für 74 Fa-
milien geschaffen werden,
ohne dass dafür wertvolles

Grünland angetastet werden
musste. 
Die Partnerschaft zwischen

der Stadt Lörrach, die diese
Chance unbedingt nutzen
wollte, und dem in solchen
Problemfällen erfahrenen
Unternehmen von Dr. Ger-
hard Eisele hätte nicht besser

sein können.
„Auf Eggen“ ist nicht nur

ein Musterbeispiel für die ge-
lungene Revitalisierung
schadstoffbelasteter Brachen
sondern auch ein Musterbei-
spiel für offene Informati-
onspolitik. Ohne diese richti-
ge Strategie könnte „Auf Eg-
gen“ heute nicht auf die Ziel-
gerade einbiegen. Vielleicht

wäre das Projekt sogar ge-
scheitert.


